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Liebe Leserin, lieber Leser

Wenn ein Auslander über die Schweiz schreibt, so
erleben wir das häufig als Einmischung in unsere
inneren Angelegenheiten
Wenn die Schweiz mit anderen Staaten verglichen
wird, kaprizieren wir uns gerne auf den Status

eines Sonderfalles
Wenn vom Schulwesen die Rede ist, so ist
allerdings nicht das schweizerische - das es dann eben

gar nicht mehr gibt - das beste, sondern dasjenige
des Kantons, in welchem wir wirken

Was passiert im Falle, dass alle drei Satze miteinander
zutreffen? Dies bei sich selbst zu überprüfen,

bietet dieses Heft Gelegenheit1 Der deutsche
Soziologe Hans Luksch hat eine vergleichende
Untersuchung über die Entwicklung des Bildungssystems

in der Schweiz und der Bundesrepublik
vorgelegt Seine Thesen werden von Heinz Moser
vorgestellt und einer kritischen Prüfung unterzogen

Es freut uns, dass Hans Luksch in einer Replik
auf die Kritik eingeht und seine Arbeit verteidigt

Der provokativeTitel, den Heinz Moser über
seinen Beitrag gesetzt hat, scheint mir auch zum
Inhalt des «Entwicklungsplans der schweizerischen
Bildungsforschung» zu passen, darum habe ich ihn
auch auf den Titel dieses Heftes gesetzt Dieser
Plan, der deutlich machen will, welchen Stellenwert

das Bildungswesen - und damit auch dessen
kontinuierliche kritische Erforschung - fur die
Zukunft der Schweiz hat, kommt von den Bildungsforschern

Mit ihnen hatten Lehrer und Lehrerinnen
in der Vergangenheit schwierige Beziehungen In
den letzten Jahren ist aber deutlich geworden, dass
sich die Wissenschaftler um ein partnerschatthches
Verhältnis bemuhen und sich echt um ein Verständnis

der Positionen und Anliegen der Praktiker
kummern Ich denke dabei nicht zuletzt auch an
die Bestrebungen, die Ergebnisse von wissenschaftlichen

Untersuchungen in verständlicher Sprache
und bezogen auf die Bedürfnisse der Lehrerschaft
darzustellen, wie dies zum Beispiel im
Nationalfondsprojekt «Education et vie active» (EVA)
sichtbar wurde Ich denke, es hegt nun an uns
Lehrerinnen und Lehrern, diese Entwicklung zur
Kenntnis zu nehmen'

Leza M Utter
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